Veröffentlicht in den Amtlichen Mitteilungen Nr. 10 vom 04.06.2007

Nach Beschluss des Fakultätsrates der Fakultät für Geowissenschaften und Geographie vom 25.04.2007 und nach Stellungnahme des Senats vom 14.03.2007 hat das Präsidium der Georg-August-Universität Göttingen am 21.03.2007 die Prüfungsordnung für den Master-Studiengang Hydrogeology and Environmental Geoscience der Georg-August-Universität Göttingen genehmigt (§  44 Abs. 1 Satz 2 NHG in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.02.2007 (Nds. GVBl. S. 69); §  41 Abs. 2 Satz 2 NHG; §  37 Abs. 1 Satz 3 Nr. 5 b) NHG )). 

Prüfungsordnung

für den

Masterstudiengang Hydrogeology and Environmental Geoscience

Fakultät für Geowissenschaften und Geographie

Georg-August-Universität Göttingen

Inhaltsverzeichnis

§   1 Geltungsbereich








S. 2

§   2 Ziel des Studiums, Zweck der Prüfung




S. 2

§   3 Akademischer Grad







S. 2

§   4 Gliederung des Studiums, Profile





S. 2

§   5 Zulassung zu Modulprüfungen






S. 3

§   6 Zulassung zur Masterarbeit






S. 3

§   7 Wiederholbarkeit von Prüfungen





S. 3

§   8 Masterarbeit








S. 4

§   9 Bewertung der Modulprüfungen und der Masterarbeit


S. 5

§ 10 Prüfungskommissionen, Prüfungsamt





S. 5

§ 11 Gesamtergebnis







S. 5

§ 12 Zeugnisse und Bescheinigungen





S. 6

§ 13 Prüfungsverwaltungssystem






S. 6

§ 14 Inkrafttreten








S. 6

Anlage 1:
Fachspezifische Bestimmungen (Modulkatalog)
§1 Geltungsbereich

(1) Für den Masterstudiengang Hydrogeology and Environmental Geoscience der Georg-August Universität Göttingen gelten die Bestimmungen der „Allgemeinen Prüfungsordnung für Bachelor- und Masterstudiengänge der Universität Göttingen“ (APO).

(2) Die vorliegende Ordnung regelt die weiteren Bestimmungen für den Abschluss des Masterstudiums Hydrogeologie und Umweltgeowissenschaften. In den fachspezifischen Anlagen ist der Modulkatalog (Anlage I) aufgeführt.

§ 2 Ziel des Studiums, Zweck der Prüfung

(1) Der Masterstudiengang Hydrogeology and Environmental Geoscience an der Universität Göttingen vermittelt in- und ausländischen Studierenden tiefgehende theoretische und praktische Fachkenntnisse auf dem Gebiet der Hydrogeologie und Umweltgeowissenschaften mit einer klaren Zielrichtung auf aktuelle wissenschaftliche Fragestellungen, Methoden und Entwicklungen. Dadurch werden die Absolventinnen und Absolventen dieses Studiengangs befähigt, neue wissenschaftliche Erkenntnisse zu verstehen, fachlich fundiert zu beurteilen, anzuwenden und weiterzuentwickeln. Neben der Entwicklung der Fähigkeit, nach wissenschaftlichen Methoden zu arbeiten, soll auch die interdisziplinäre und internationale Zusammenarbeit gefördert werden. Die Analyse und Bewertung der zugrundeliegenden Geo-Prozesse sowie die Entwicklung geeigneter naturwissenschaftlich-technischer Lösungen/Technologien im Zusammenhang mit den o.g. Themen- bzw. Problembereichen sollen den wesentlichen Inhalt des M.Sc.-Studiengangs ”Hydrogeology and Environmental Geoscience” darstellen. Dabei soll insbesondere die Praxisnähe der Ausbildung im Vordergrund stehen, um den Absolventinnen und Absolventen möglichst optimale Chancen auf dem Arbeitsmarkt zu verschaffen.

(2) Durch die Masterprüfung wird festgestellt, ob die oder der zu Prüfende die für die Studienziele notwendigen tiefgehenden Fachkenntnisse in Hydrogeologie und Umweltgeowissenschaften erworben hat, die Zusammenhänge zwischen einzelnen Teildisziplinen versteht und die Fähigkeit besitzt, nach wissenschaftlichen Grundsätzen zu arbeiten und geowissenschaftliche Modelle zu hinterfragen, sowie geowissenschaftliche Erkenntnisse an Außenstehende zu vermitteln.

§ 3 Akademischer Grad

Nach bestandener Bachelorprüfung verleiht die Georg-August-Universität Göttingen den akademischen Grad „Master of Science" (abgekürzt: „M.Sc.“). 

§ 4 Gliederung des Studiums, Schwerpunkte

(1) Die Regelstudienzeit des Masterstudiengangs Hydrogeology and Environmental Geoscience beträgt 4 Semester. 

(2) Das Studium umfasst min. 120 Anrechnungspunkte (ECTS-Credits; abgekürzt: C).

Das Studium gliedert sich in:

a) Basismodule (Basic Modules) im Umfang von 46 C

b) Fortgeschrittenenmodule (Advanced Modules) im Umfang von 44 C

c) eine schriftliche Abschlussarbeit (Masterarbeit) im Umfang von 30 C

 (3) Der Studiengang besteht ausschließlich aus Pflichtmodulen.

§ 5 Zulassung zu Modulprüfungen

1) Die Anmeldung zu mündlichen und schriftlichen Modulprüfungen erfolgt in der von der Prüfungskommission festgelegten Form und Frist. Der Rücktritt ohne Angabe von Gründen (Abmeldung) ist bis zu zwei Wochen vor dem Prüfungstermin möglich, sofern zwischen dem Fristende für die Anmeldung und dem Prüfungstermin ein Zeitraum von mehr als zwei Wochen liegt. Im Übrigen ist eine Abmeldung ausgeschlossen. 

(2) Die Anmeldung zu lehrveranstaltungsbegleitenden Prüfungen muss zu Veranstaltungs​beginn erfolgen. Eine Abmeldung ist bei Präsentationen, Referaten o.ä. bis zu eine Woche vor dem Termin des Vortrags möglich. Im Übrigen ist eine Abmeldung ausgeschlossen.

(3) Ein Modul kann andere Modulprüfungen als Prüfungsvorleistungen fordern. Innerhalb eines Moduls können Vorleistungen in Form von Studienleistungen für die Zulassung zur Modulprüfung verlangt werden. Das Nähere wird im Modulkatalog geregelt.

§ 6 Zulassung zur Masterarbeit

(1) Die Zulassung zur Masterarbeit setzt voraus, dass insgesamt mindestens 70 C erfolgreich erbracht sind: 

(2) Die Zulassung zur Masterarbeit ist schriftlich bei der zuständigen Prüfungskommission zu beantragen. Dabei sind folgende Unterlagen beizufügen:

a) der Themenvorschlag für die Masterarbeit  (s. §8 Abs. 2)

b) ein Vorschlag für die beiden Gutachterinnen oder Gutachter

c) Nachweise über die Erfüllung der Voraussetzungen gemäß Abs. 1

d) ggf. Bestätigung der Betreuerin oder des Betreuers.
(3) Die zuständige Prüfungskommission entscheidet über die Zulassung. Diese ist zu versagen, wenn die Zulassungsvoraussetzungen nicht erfüllt sind oder die in demselben oder einem fachlich eng verwandten Studiengang an einer Hochschule im In- oder Ausland endgültig nicht bestanden wurde. 

§ 7 Wiederholbarkeit von Prüfungen

(1) Nicht bestandene Pflichtmodulprüfungen können zweimal wiederholt werden. 

(2) Bestehen Modulprüfungen aus mehreren Teilmodulprüfungen, müssen nur diejenigen Teilprüfungen wiederholt werden, die mit „nicht ausreichend“ bzw. „nicht bestanden“ bewertet wurden.

(3) Eine Masterarbeit, die mit „nicht ausreichend“ bewertet wurde oder als „nicht ausreichend“ gilt, kann nur einmal wiederholt werden. 

§ 8 Masterarbeit

(1) Mittels der schriftlichen Masterarbeit soll die Kandidatin oder der Kandidat nachweisen, dass sie oder er in der Lage ist, mit hydrogeowissenschaftlichen Methoden ein Problem im festgelegten Zeitraum zu bearbeiten, ein selbständiges, wissenschaftlich begründetes Urteil zu entwickeln, zu wissenschaftlich fundierten Aussagen zu gelangen und die Ergebnisse in sprachlicher wie in formaler Hinsicht angemessen darzustellen. Durch die bestandene Masterarbeit werden 30 C erworben. Das Thema der Masterarbeit ist aus dem Fachgebiet des Masterstudiengangs „Hydrogeology and Environmental Geoscience“ zu wählen. 

(2) Das vorläufige Arbeitsthema der Masterarbeit ist mit der Betreuerin oder dem Betreuer zu vereinbaren und mit einer Bestätigung der Betreuerin oder des Betreuers der zuständigen Prüfungskommission vorzulegen. Findet die Kandidatin oder der Kandidat keine Betreuerin oder keinen Betreuer, so wird eine Betreuerin oder ein Betreuer und ein Thema von der zuständigen Prüfungskommission bestimmt. Bei der Themenwahl ist die Kandidatin oder der Kandidat zu hören. Das Vorschlagsrecht für die Themenwahl begründet keinen Rechtsanspruch. Die Ausgabe des Themas der Masterarbeit erfolgt du dd  drch die Vorsitzende oder den Vorsitzenden der zuständigen Prüfungskommission. Der Zeitpunkt der Ausgabe ist aktenkundig zu machen.

(3) Die Bearbeitungszeit der Masterarbeit beträgt 6 Monate. Auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten kann die zuständige Prüfungskommission bei Vorliegen eines wichtigen, nicht der Kandidatin oder dem Kandidaten zuzurechnenden Grundes im Einvernehmen mit der Betreuerin oder dem Betreuer die Bearbeitungszeit um maximal 8 Wochen (Ausschlussfrist) verlängern. Ein wichtiger Grund liegt in der Regel bei einer Erkrankung vor, die unverzüglich anzuzeigen und durch ein Attest zu belegen ist. Werden Fristen überschritten, ohne dass ein wichtiger Grund nach Satz 2 vorliegt, so gilt die Masterarbeit als mit "nicht ausreichend" (5,0) bewertet; bei Vorliegen eines wichtigen Grundes wird auf Antrag ein neues Thema ausgegeben. 

(4) Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb der ersten 8 Wochen der Bearbeitungs​zeit zurückgegeben werden. Ein neues Thema wird unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 8 Wochen ausgegeben. Die bereits erfolgte, verbindliche Fachwahl bleibt von der Rückgabe des Themas unberührt. Im Falle der Wiederholung der Masterarbeit ist die Rückgabe des Themas nach Satz eins nur dann zulässig, wenn die zu prüfende Person bei der Erstanfertigung der Masterarbeit von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch gemacht hatte.

(5) Die Masterarbeit ist fristgemäß beim zuständigen Prüfungsamt in zweifacher Ausferti​gung einzureichen. Der Zeitpunkt der Abgabe ist aktenkundig zu machen. Bei der Abgabe hat die Kandidatin oder der Kandidat schriftlich zu versichern, dass sie oder er die Arbeit selbständig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt hat.

(6) Die Masterarbeit wird der Betreuerin oder dem Betreuer als Gutachterin oder Gutachter zugeleitet. Gleichzeitig bestellt die Prüfungskommission eine weitere Gutachterin oder einen weiteren Gutachter aus dem gleichen Fach, die oder der in der Regel aus dem Kreis der Prüfungsberechtigten zu wählen ist. Vor der Bestellung ist die Kandidatin oder der Kandidat zu hören. Jede Gutachterin und jeder Gutachter vergibt eine Note. 

Die Dauer des Bewertungsverfahrens soll 6 Wochen nicht überschreiten.

(7) Die Masterarbeit ist nicht bestanden, wenn die Note "nicht ausreichend" ist. Sie kann einmal wiederholt werden. 

§ 9 Bewertung der Modulprüfungen und der Masterarbeit

(1) Modulprüfungen und die Masterarbeit werden gemäß § 16 APO bewertet.
(2) Besteht eine Modulprüfung aus mehreren Prüfungsleistungen, so ist sie bestanden, wenn alle Prüfungsleistungen bestanden sind.

(3) Für die Masterarbeit sind die unabhängig vergebenen Bewertungen der beiden Gutachterinnen oder Gutachter als einzelne Prüfungsleistungen zu zählen. Die Note der Masterarbeit ergibt sich als arithmetisches Mittel aus der Bewertung der beiden Gutachterinnen oder Gutachter. Beträgt die Differenz mehr als 1,0 oder lautet eine Bewertung „nicht ausreichend“, die andere aber „ausreichend“ oder besser, wird von der zuständigen Prüfungskommission eine dritte Gutachterin oder ein dritter Gutachter zur Bewertung der Masterarbeit bestimmt, die oder der die Note festsetzt; hierbei kann sie oder er sich für eine der bisherigen Bewertungen oder eine dazwischen liegende Note entscheiden.

§ 10 Prüfungskommissionen

(1) Für die Organisation der Prüfungen und zur Wahrnehmung aller durch diese Prüfungsordnung zugewiesenen Aufgaben bildet die Fakultät für Geowissenschaften und Geographie eine Prüfungskommission. Der Prüfungskommission gehören fünf Mitglieder an, die durch die Gruppenvertretungen im Fakultätsrat gewählt werden, und zwar drei Mitglieder der Hochschullehrergruppe, ein Mitglied der Mitarbeitergruppe und ein Mitglied der Studierendengruppe. Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus, wählt die entsprechende Statusgruppe im Fakultätsrat für die restliche Amtszeit eine Nachfolgerin oder einen Nachfolger. Die Prüfungskommission stellt im Zusammenwirken mit der Fakultät, insbesondere der Studiendekanin oder dem Studiendekan, sicher, dass die gesetzlichen Bestimmungen und die Bestimmungen dieser Ordnung eingehalten werden.

(2) Die Prüfungskommission wählt eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer, sowie eine Stellvertreterin oder einen Stellvertreter. Der stellvertretende Vorsitz kann auch vom Mitglied der Mitarbeitergruppe ausgeübt werden.

(3) Einmal jährlich tagt die Prüfungskommission, um Empfehlungen für die Qualitätssicherung und für notwendige Änderungen der Prüfungsordnung zu erarbeiten.

§ 11 Gesamtergebnis

(1) Die Masterprüfung ist bestanden, wenn mindestens 120 Anrechnungspunkte erworben wurden und alle erforderlichen Modulprüfungen sowie die Masterarbeit bestanden sind. Das Studium im Master-Studiengang Hydrogeology and Environmental Geoscience ist mit Ablauf des Semesters beendet, in dem die Masterprüfung bestanden oder endgültig nicht bestanden wird oder als nicht bestanden gilt.
(2) Der Prüfungsanspruch ist endgültig erloschen, wenn in diesem Studiengang oder einem Masterstudiengang an einer deutschen Hochschule

a) ein Pflichtmodul dieses Fachs im dritten Versuch endgültig nicht bestanden wurde oder als nicht bestanden gilt,

b) eine Masterarbeit in diesem Fach im zweiten Versuch nicht bestanden wurde oder als nicht bestanden gilt.

Die Masterprüfung gilt dann endgültig als nicht bestanden.

(3) Das Gesamtergebnis „Mit Auszeichnung“ wird auf Beschluss der Prüfungskommission vergeben werden, wenn die Masterarbeit mit 1,0 bewertet wurde und der Gesamtdurch​schnitt aller übrigen Prüfungsleistungen besser als 2.0 ist.

(4) Über das endgültige Nichtbestehen der Master-Prüfung wird ein schriftlicher Bescheid erstellt, der mit einer Rechtsmittelbelehrung zu versehen ist.
§12 Zeugnisse und Bescheinigungen

Über die bestandene Master-Prüfung erhält die Kandidatin oder der Kandidat unverzüglich, in der Regel innerhalb von 4 Wochen, ein Zeugnis mit Anlagen nach den Regeln der APO.

§ 13 Prüfungsverwaltungssystem

(1) Die Studierenden nutzen in eigener Verantwortung Online-Zugänge zu dem Prüfungsver​waltungssystem FlexNow, mit dem die Prüfungsdaten elektronisch verwaltet werden; die Prüfungs​kommission kann nähere Regeln zur Durchführung des Verfahrens erlassen.

(2) Die Studierenden sind verpflichtet, im Rahmen ihrer Möglichkeiten die Richtigkeit ihres Online-Kontos regelmäßig zu prüfen; Übertragungsfehler sollen sofort gerügt werden.

(3) Die Prüferinnen und Prüfer wirken bei der elektronischen Erfassung der Prüfungsergebnisse mit. Sie führen zusätzlich zu Kontroll- und Dokumentationszwecken eigene Benotungslisten, die in der Fakultät mindestens acht Jahre aufbewahrt werden.

§14 Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in den Amtlichen Mitteilungen der Georg-August-Universität Göttingen in Kraft. 
Anlage 1: Fachspezifische Bestimmungen/Modulkatalog für M.Sc. Hydrogeology and Environmental Geoscience

Grundlagenmodule – Basic Modules  (Umfang 46 C Fachstudium):

	Modultitel
	Zugangs-voraus-setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Art & Umfang der Prüfungsleistung
	Modul-Umfang (Credits/ SWS)

	Grundlagen
	Keine
	 siehe Teilmodule
	siehe Teilmodule
	9 C /

9 SWS

	TM 1: Mathematische und statistische Grundlagen
	
	Grundlagen mathematischer und statistischer Methoden in den Naturwissenschaften
	Klausur, 60 Min

Übungen (unbenotet)
	2/2

	TM 2: Wissenschaftliche Programmierung
	
	Grundlagen wissenschaftlicher Programmierung
	Klausur, 60 Min
	2/2

	TM 3: Literaturrecherche oder Computerprogramm
	
	Durchführung von Literaturrecherchen oder Entwicklung eines Computerprogramms
	Aufsatz oder Programm (benotet)
	5/5

	Geologie
	Keine
	siehe Teilmodule
	siehe Teilmodule
	6 C /

6 SWS

	TM 1: Grundlagen der Geologie
	
	Geologische Grundlagen
	Klausur, 60 Min

Übungen (unbenotet)
	2/2

	TM 2: Quartärgeologie
	
	Grundlagen der Quartärgeologie
	Klausur, 60 Min
	2/2

	TM 3: Geologie von Aquifersystemen
	
	Eigenschaften von Aquifersystemen, geologische Strukturen und Verteilung hydrogeologischer Parameter
	Klausur, 60 Min
	2/2

	Hydrologie
	Keine
	siehe Teilmodule
	siehe Teilmodule
	7 C /

7 SWS

	TM 1 : Angewandte Statistik in der Hydrologie
	
	Angewandte Statistik in der Hydrologie
	Klausur, 60 Min

Übungen (unbenotet)
	1/1

	TM 2 : Hydrologie des Oberflächenwassers
	
	Grundlagen und Anwendung moderner Methoden in der Hydrologie des Oberflächenwassers
	Klausur, 60 Min
	2/2

	TM 3: Prozesse in der ungesättigten Bodenzone
	
	Prozesse in der ungesättigten Bodenzone
	Klausur, 60 Min
	2/2

	TM 4: GIS und Fernerkundung 
	
	Technologien der Fernerkundung und GIS-Techniken
	Klausur, 60 Min
	2/2


Fortsetzung Grundlagenmodule – Basic Modules:

	Modultitel
	Zugangs-voraus-setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Art & Umfang der Prüfungsleistung
	Modul-Umfang (Credits/ SWS)

	Hydrogeologie I
	Keine
	 siehe Teilmodule
	siehe Teilmodule
	6 C /

6 SWS

	TM 1: Einführung in die Hydrogeologie
	
	Hydrogeologische Grundlagen, Grundwasserströmung und Stofftransportprozesse 
	Klausur, 60 Min.
	3/3

	TM 2: Feldseminar
	
	Anwendungen der Theorie und Untersuchungstechniken  im Gelände
	Bericht (benoted)
	3/3

	Hydrogeologie II
	Keine
	 siehe Teilmodule
	siehe Teilmodule
	6 C /

6 SWS

	TM 1: Isotopenmethoden in der Hydrogeologie
	
	Grundlagen zum Einsatz von Isotopenmethoden in der Hydrogeologie
	Klausur, 60 Min.
	2/2

	TM 2: Hydrogeologische Untersuchungsverfahren
	
	Neue Verfahren zur hydraulischen Charakterisierung von Grundwasserleitern
	Klausur, 60 Min. 
	2/2

	TM 3: Brunnenbau
	
	Grundlagen des Brunnenbaus
	Klausur, 60 Min. 
	2/2

	Geophysik
	Keine
	 siehe Teilmodule
	siehe Teilmodule
	4 C /

4 SWS

	TM 1: Angewandte Geo-physik u. Hydrogeophysik
	
	Geophysikalische Ansätze zur Lösung hydrogeologischer Probleme
	Prüfung, 60 Min. 
	2/2

	TM 2: Geophysikalisches Feldseminar 
	
	Praktische Anwendung der Grundlagen 
	Bericht (benoted)
	2/2

	Hydro(geo)chemie
	Keine
	 siehe Teilmodule
	siehe Teilmodule
	8 C /

8 SWS

	TM 1: Anorganische Hydrogeochemie
	
	Thermodynamisches Gleichgewicht, Redox-Prozesse, Komplexbildung, Ionenaustausch usw. in natürl Systemen
	Klausur, 90 Min.; Übungen (unbenoted)
	2,5/2,5

	TM 2: Hydrogeochemie organischer Schadstoffe
	
	Organische Schadstoffe im Untergrund, Eigenschaften und Transformationen
	Klausur, 90 Min.; Übungen (unbenoted)
	2,5/2,5

	TM 3: Praktikum mit Feldseminar
	
	Datenerhebung, Auswertung und Darstellung
	Laborbericht (benoted)
	3/3


Fortgeschrittenenmodule – Advanced Modules  (44 C)

	Modultitel
	Zugangs-

voraus-

setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Art & Umfang der Prüfungsleistung
	Modul-Umfang (Credits/ SWS)

	Systemmodellierung
	Hydrologie, Hydrogeologie I
	siehe Teilmodule
	siehe Teilmodule
	5 C /

5 SWS

	TM 1: Räumliche Analyse und Geosta-tistische Simulation
	
	Theorie und moderne Techniken in der Geostatistik
	Klausur, 60 Min.; Übungen (unbenoted)
	2/2

	TM 2: Angewandte Operations Research
	
	Einsatz von Operations Research-Verfahren in der Hydrologie und Wasserwirtschaft
	Klausur, 60 Min.; Übungen (unbenoted)
	1/1

	TM 3: Hydrologische Modellierung
	
	Wichtige Konzepte der hydrologischen Einzugsgebiets-modellierung und praktische Kompetenzen
	Klausur, 60 Min.; Übungen (unbenoted)
	2/2

	Grundwasser-modellierung
	Hydrologie, Hydrogeologie I, Hydrogeo-chemie
	siehe Teilmodule
	siehe Teilmodule
	6 C /

6 SWS

	TM 1: Grundwasser-strömung und Transport-Modellierung
	
	Theorie und moderne Techniken der Grundwassermodellierung 
	Klausur, 120 Min.
	4/4

	TM 2: Fortgeschrit-tene Modelltechniken
	
	Grundlagen der integrierten Modellierung hydrologischer Systeme und praktische Kompetenzen
	Klausur, 60 Min.
	2/2

	Geothermische Energie
	Keine
	siehe Teilmodule
	siehe Teilmodule
	7 C /

7 SWS

	TM 1: Tiefe Geothermie
	
	Wirtschaftliche Nutzung tiefer geothermischer Energie,
	Klausur, 60 Min.;


	2/2

	TM 2: Oberflächen-nahe Geothermie
	
	Wirtschaftliche Nutzung oberflächennaher geothermischer Energie.
	Klausur, 60 Min.
	1/1

	TM 3: Fallstudien in der Geothermie
	
	Wirtschaftliche Nutzung geothermischer Energie und Planung geothermischer Anlagen bei unterschiedlichen Gegebenheiten
	Klausur, 60Min, 
	3/3

	Begleitendes Projekt
	
	Wissen sämtlicher Teilmodule
	PROJEKTARBEIT

(benotet)
	1/1


Fortsetzung 1: Fortgeschrittenenmodule – Advanced Modules

	Modultitel
	Zugangs-

voraus-

setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Art & Umfang der Prüfungsleistung
	Modul-Umfang (Credits/ SWS)

	Wasserkontami-nation & Umwelt
	Hydrogeologie Hydrogeo-chemie
	siehe Teilmodule
	siehe Teilmodule
	8 C /

8 SWS

	TM 1: Umweltgeo-chemie
	
	Umweltgeochemie, Interpretation und Bewertung anthropogener Einflüsse
	Klausur, 60 Min.; Übungen (unbenoted)
	2/2

	TM 2: Schadstoffe und Reinigungs-verfahren
	
	Technologien der Wasseraufbereitung/Abwasserreinigung, Schadstoffabbau im Untergrund, Grundwassersanierung
	Klausur, 60 Min.; Übungen (unbenoted)
	2/2

	TM 3: Grundwasser-versalzung
	
	Kontrolle der Meerwasserintrusion und Grundwasserversalzung mit Bewirtschaftungsstrategien, Fallstudien
	Klausur, 60 Min
	2/2

	TM 4: Stoffflüsse im Einzugsgebiet
	
	Stoffflüsse und -bilanzen auf Einzugsgebietsebene
	Klausur, 60 Min
	1/1

	Begleitendes Projekt
	
	 Wissen sämtlicher Teilmodule
	PROJEKTARBEIT

(benotet)
	1/1

	Umweltmonitoring & Sanierung
	Geophysik, Wasserkontamination & Umwelt
	siehe Teilmodule
	siehe Teilmodule
	7 C /

7 SWS

	TM 1: Umweltrisiko durch Schadstoffe
	
	Umweltbeeinflussung durch Schadstoff- und Umweltrisiken, grundlegende Konzepte, Richtlinien, Modellansätze
	Klausur, 60 Min.; Übungen (unbenoted)
	2/2

	TM 2: Umwelt- und Schadstoffmonitoring
	
	Umweltmonitoring und innovative Verfahren für die Bestimmung von Schadstoffquellen und, -ausbreitung  im Untergrund 
	Klausur, 60 Min.; Übungen (unbenoted)
	2/2

	TM 3: Innovative Sanierungsverfahren und Abfallentsorgung
	
	Innovative  Verfahren der Grundwassersanierung sowie Planung, Betrieb und Monitoring von Abfalldeponien
	Klausur, 60 Min.; Übungen (unbenoted)
	2/2

	Begleitendes Projekt
	
	Wissen sämtlicher Teilmodule
	PROJEKTARBEIT

(benotet)
	1/1


Fortsetzung 2: Fortgeschrittenenmodule – Advanced Modules

	Modultitel
	Zugangs-

voraus-

setzungen
	Prüfungsanforderungen
	Art & Umfang der Prüfungsleistung
	Modul-Umfang (Credits/ SWS)

	Integriertes Wasserressourcen-Management
	Hydrologie, Hydrogeologie I
	siehe Teilmodule
	siehe Teilmodule
	11 C /

11 SWS

	TM 1: Wasserwirt-schaftliche Planung und Wasserbewirt-schaftung
	
	Grundlagen und moderne Methoden für die nachhaltige und integrierte Wasserbewirtschaftung und wasserwirtschaftliche Planung, Fallstudien
	Klausur, 120 Min
	4/4

	TM 2: Ökologie und Wasserwirtschaft
	
	Eigenschaften aquatischer Ökosysteme und anthropogener Einfluss, Wasserqualitätsmonitoring, Ressourcenschutz und Rehabilitierung, ökologische Nachhaltigkeit
	Klausur, 60 Min
	1/1

	TM 3: Urbane Hydrologie und Grundwasser-management
	
	Grundlagen urbaner Hydrologie, nachhaltige Bewirtschaftung und Schutz der Grundwasserressourcen im urbanen Umfeld
	Klausur, 60 Min
	3/3

	TM 4: Umweltverträglich-keitsprüfung
	
	Abwicklung von Umweltverträglichkeitsstudien, Fallstudien
	Klausur, 60 Min
	1/1

	Begleitendes Projekt
	
	Wasserwirtschaftliche Planung, Wasserbewirtschaftung, Umwelt-verträglichkeitsprüfung
	PROJEKTARBEIT

(benotet)
	2/2


Fachspezifische Bestimmungen:

Die Anfertigung der Masterarbeit kann erst begonnen werden, wenn insgesamt mindestens 70 C erbracht sind (siehe oben und StO §11 Abs. 1), frühestens nach Ende der Vorlesungszeit des 3. Semester.   
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